




Erſtaunens wurdige
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B.hordGeſchichte
Welche fich

Jn dieſem itztlauffenden 1738. Jahre,
an denLitthauiſchen Grentzen ohnferne der
Stadt Kranove, in einem Wirthshauſe, wel—

ches im Walde gelegen begeben hat,
Wie allda 12. Morder ſich aufaehalten,
nebſt dem Wirthe die Reiſenden angefallen, und
auf eine erfchreckliche Weife bin. 15o. Perſenen er
mordet, wie vl hes durch einen Bettler iſt verrathen,
und wie die Morder nach Urtheil und Recht ſind vom
Leben zum Tode gebracht worden, Solches alles

wird hier ausfuhrlich in dieſer Beſchreibungzu
leſen ſev.

Gzedruckt in Pohlniſch Liſſa.
t Nitetzlich waren die Mordthaten, welch eh
i mahlen zu denen Zeiten Alberti, Ertz-Her
v tzoas in Oeſterreich, an der Donau v. g 0.

dieſe, welche eine kleine Bande, ſo nur aus 12. Per
ſonen beſtanden, und bey Kranove ſich aufqgehalten,
ausgelibet, kommet jenen, wo nicht an der Zahl der

Ermordeten gleich, doch gewiß in der Grauſamkeit,
und daß ich noch mehr ſage, ſie thut es allen andern
zupor. Dieſe Morder hielten ſich in einem Wirihs
dauiſt, ſo mitten im Walde liegt, auf, und es traf hier
ein, was man ſonſten im Sprichwort ſaget: Waren
ktne hihltr ſo warenteine Stehler denn der Wirth
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war der allerargfte under ihnen. Es war ihnen nicht
genung, daß ſie nur die Menſchen, weiche in dieſes
Quirihshaus einkehreten, ermordeten; ſondern ihre
Wuth und unerl orte Grautamkeit war ſo groß, daß
ſie auch in dem nah gelegenen Waldealle voruber ge
hende und reiſeude Perſonen anftielen, kein Geſchlech

te, jakeinen Stand verſchoneten, 150. Perſt nen ha
ben interhalb zehen Jahren ihr Leben laſfen müſſen:
dieſe oantze Zeit uber nat der Wirth die Menſchen, O
unerhorte Erauſamkeunlwit Menſchen-Kleiſch oefpei
ſet; ſechs Handwercks. Purſch. nwaren die erften, ſo

ihrer Wuth herhalten muſten. Vornchnnich paſ—
ſeten ſie denen Fleiichern auf, weil ſolche Leute gemei
niglich viel Geld bey ſtch zu fuhren pflegen, wie denn
drey Fleiſcher von ihnen ebenfalls ermordet, und ihr
Fleiſch eingeſaltzen worden. Ja, ſie waren ſo grau.
ſam, daß ſie auch gantze Gefchlechter auszurotten be

muhetwaren den ein Mann weicher mit ſeinem Wei
be und Kinde diefe Sttaſſfe retſete, muſte nicht nur e

hen, wie ſein gel.ebtes Kind gemartert, fondern auch,
wie ſein ſonſt getreues Ehe-Weib von dieſen Unmin—

ſchen geſchandet, u. nach volidrachter Schand-That,
ermordet worden, ja, er muſte ſeſbſt ihren giaufſamen
MerdEiſen herhalten. Es war ihnen nicht genung,
daß ſie nur ihre Hande in dem Blute der Chriſten be
ſudelten, ſondern auch Juden, und deren wohl zehn
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lichen Geſchlechte umgegangen, und was noch mehr,
mit denen Echwangern: 5. ſolche geſesnete Gemu
ther haben ſie lebendig aufgeſchnitten, die annochle
benden Fruchte mit Gewalt heraus geriſſen, und zu
ihren verdammlichen Muthwillen gemißbrauchet.
Und o! daß ſie nur ſich daran hatten begnugen laſſen,
und nicht auch ihre Hande an dasjenige geleget, wos
dem heiligen GOtt war geheiliget worden: Jch will
anitzo nicht gedencken, wie ſie viele GottesHauſer
ihres Zierraths und Schmuckes beraubet, ſendern nur
wie ſie die Diener und Knechte des Hochſten, ſo ihm
in ſeinen Tempeldienen ſollen, oder ſchon gedienrt ha
ben, erwurget, 4. Studenten muſten ihr jnnges und
GoOtt. gewiedmetes Leben, um ihrer EGraufamkeit ein
Genugen zu thun, hinheben. Eben ſo viel Prieſter,
worunter auch zwey Ordens Geiſtliche, ſind von ihnen
auf eme Erſtaunenswurdige Weile dahin gerichtet
worden, anderer voritzo zu geſchweigen. Und das ich
nur dieſes ſage, ſie waren foiche Ulnmenſchen, welche
Tag und Nacht nur dahln trachteten, wie ſie denen
Menſchin Schaden thun mochten, desweoen nebſt
ihren Rauben und Stehlen, auch an unnehlich viel Or—
ten Feuer angeleget, wie ſolches das aeliebte Litthou—
en leider! mehr als zu offt erfaähren. Erndlich fieng
nun auch an die Gottliche Rache uber dieſe boſtbaff—

te Sunder aufzuwachen; Denn einarmer lahmer
Bettler kam indieſes ſchon uffters gedachte Wirths—

hauß, und wolte da uber Nacht bleiben, weil ihm a—
ber die Herberge verſagk wurde, ſo kroch er ohne je—
mandes Wiſſen in einen Stak, und als er in der

Nacht ein grauſamen Lermen horete, ſchliech er zu
eder Stuben, in welcher viel frembde und reiſendeLen

tewaren, da ſahe er mit Grauſtn, wie ſie von dem
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Lente waren, da ſahe er mit;rauſen, wie ſie von dem
Wirth und ſeinen Mitgeielien jammerlich ermor—
det worden; Er eilete deſſentwegen ſo viel als feimne

lahme Fuſſe zilieſſen, voller Furcht und Schrecken
dannn, und zeigete eo in der nachſien Stadt an, da
alsbald 100. co. nmandiretwiltden, welche di. ſe Mor
der auch nach Zhunſche fiengen, und alsbald in die
Stadi Kranove aefanolich eintrachten; das Wirths
hanß wurde vritiret, in welchem man noch vieles
Menſſhen. Fieifh fond, theils lag noch in ſeinem
Bluite, theils war wie das Ochſen Fieiſh ringeſal—
ten, theils aebeaten und gekochet, o unerhorte Grau
fſamfein! Moen nun die Sade gantz klar, auch die
Murder ſalehes auf der Koller aeſtanden, jo wurde
alsbald durſh Uitheil und Recht ihnen die Lebenz—
EStraſe iu erkannt. Doch mit dieſem Unterſcheide:
2wendavon wurden nut dem Schweidie hing. r ch
tet. Awen wurdeun aufeinen Pfahl geſteckt, ein Schei

ter. Hauffen um ſie gema ht, und nach und nan ver
drennet Diecen wurden von unten hinauf lebendig

derädert, und endlich ihre Corder auf das Rad ge
flockten. Ernem wurde die rechteHand abachauen,
kernach der Kopf abaeſchlagen, weiler das Land vor

her verwieſen, und wiederkommen war. Einer wur
de mit der aroſten Ovaal in Oele geſotten, wei! er an
denen Schwandern die groſte Grauſamkeit verübt.
Zweven wurde das Hertz aus dem Leibe geriſſen, her
nach aeviertheilet, und ihr Fleifch, andern zum Schre
cken. an den Straſſen aufgehencket. Der Wirth,

flh d auf ener K'hals der ärgſte Radels u ter, wur e n1 uüHaut geſchleiffet, lebendig geſpieſſet, und gleiſam an

der Sonnen gebraten, er lebte 3. gantzer Tage, his
endlich ſein kahen mit vieler Sthinrten zund.
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